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An alle Kooperationsbetriebe für die praktischen Ausbildung,  

Eltern/Erziehungsberechtigte und Schüler/-innen der Klassen BFH 1 

Praktische Ausbildung vom 08.02. bis zum 04.03.2010

Sehr geehrte Damen und Herren,

für die Schüler/-innen der Berufsfachschule Hauswirtschaft und Pflege, Schwerpunkt Hauswirtschaft,  ist laut der Verordnung für Berufsbildende Schulen vom 01.08.2009 eine praktische Ausbildung in Betrieben verpflichtend vorgesehen, die auch bewertet wird. 
Die praktische Ausbildung erfolgt in einem 4-Wochen-Block vom 08.02.bis 04.03.2010. Am Freitag, dem 05.03.2010, findet dann für die BFH 1 Klassen ein Reflexionstag in der Schule statt.

Für die praktische Ausbildung der BFH 1 Klassen haben wir auf der 1. Fachtagung Hauswirtschaft am 18.03.09 Absprachen mit geeigneten Kooperationsbetrieben getroffen. Weitere Informationen  hierzu finden Sie in unserer Homepage www.elisabeth-selbert-schule.de unter folgendem Pfad: >NESSI + OBS > NESSI > 9 Öffentliche Materialien > Abteilung Hauswirtschaft/Sozialpflege > Fachtagung Hauswirtschaft.
Am Anfang des Schuljahres haben wir Kontakt mit den Kooperationsbetrieben aufgenommen und die Schüler/-innen möglichst wohnortnah/schulortnah den Betrieben zugeordnet.

Die praktische Ausbildung ist eine Schulveranstaltung, d.h. die Schüler/-innen sind über den Gemeinde-Unfallversicherungs-Verband in diesem Zeitraum versichert. Außerdem haben alle Schüler/-innen an einer Infektionsschutzbelehrung nach §43 des Infektionsschutzgesetzes durch das Gesundheitsamt teilgenommen, eine Kopie befindet sich in der Bewerbungsmappe der Schüler/-in.
Die praktische Ausbildung dient der Erkundung der Arbeitswelt im hauswirtschaftlichen Bereich und gewährt erste Einblicke in betriebliche Zusammenhänge und in die Rolle des arbeitenden Menschen im Betrieb. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen…

… das Berufsleben in einer hauswirtschaftlichen Einrichtung kennen lernen,
…. personenbezogene hauswirtschaftliche Tätigkeiten in unterschiedlichen Bereichen durchführen,
… ihr Wissen aus dem Unterricht unter Anleitung anwenden, vertiefen und erweitern,
… sowohl zu den zu betreuenden und/oder zu versorgenden Personen als auch zu den 

     Mitarbeitern einen guten Kontakt herstellen,
… die Zusammenhänge zwischen Ereignissen und Situationen im Betrieb erkennen und 
     diese mit Mitarbeitern und Lehrkräften reflektieren.
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Für die praktische Ausbildung gelten folgende Rahmenbedingungen:

1. Alle Schülerinnen und Schüler einer Klasse leisten die praktische Ausbildung gleichzeitig ab. Die Teilnahme ist für alle Schülerinnen und Schüler verpflichtend.

2. Die praktische Ausbildung umfasst 19 Arbeitstage. Die Schülerinnen und Schüler sollen an 5 Tagen in der Woche in der Zeit zwischen 06:00 bis 20:00 Uhr, täglich  
8 Stunden (40 Stunden wöchentlich) beschäftigt werden, inklusive Berichtsheftführung. Die Pausenzeiten sind hinzuzurechnen. Der persönliche Arbeitsbeginn und die persönliche Arbeitszeit sind mit dem Betrieb und dem Schüler/der Schülerin abzustimmen. Den Gegebenheiten des jeweiligen Betriebes (z.B. ein- oder zweimal Dienst am Wochenende) ist Rechnung zu tragen.

3. Die Schülerinnen und Schüler richten sich in ihrem Verhalten und ihrer Arbeitsweise nach den Anweisungen des Betriebes.

4. Schülerinnen und Schüler mit muslimischen Glauben sind aufgefordert auch Speisen mit Schweinefleisch vor- und zuzubereiten, der Verzehr wird ihnen jedoch freigestellt.

5. In Krankheitsfällen sind Betrieb und Schule zunächst telefonisch oder per Mail vor Dienstbeginn zu benachrichtigen. Am 3. Tag nach dem ersten Fehltag muss die schriftliche Entschuldigung in der Schule bei der Klassenlehrerin abgegeben worden sein. Fehlen Sie mehr als 2 Tage, muss eine ärztliche Bescheinigung bzw. ein Attest in der Schule bei der Klassenlehrerin vorgelegt werden. (Die Entschuldigungen/Atteste können auch per Post geschickt werden, Poststempel des Tages gilt.)
6. Die Schülerinnen und Schüler werden darüber in Kenntnis gesetzt, dass sie während der praktischen Ausbildung und auch danach der Schweigepflicht unterliegen und bestätigen dieses mit ihrer Unterschrift. 
7. Wie beim Schulbesuch sind die Schüler/-innen während des Praktikums über den Gemeinde-Unfallversicherungs-Verband versichert. Hin-, Rück- und Dienstwege sind mit eingeschlossen.

8. Die Betreuung der Schüler/-innen stellt für die Betriebe eine zusätzliche Belastung dar. Da die praktische Ausbildung weder ein Ausbildungs- noch ein Arbeitsverhältnis darstellt, entfällt eine Vergütung.

9. Während der praktischen Ausbildung werden die Schüler/-innen von den Fachpraxis-Lehrkräften der Elisabeth-Selbert-Schule betreut. Dies wird sowohl telefonisch als auch durch einen Besuch erfolgen. 
10. Während des Besuches findet eine Leistungsüberprüfung des Schülers/der Schülerin statt, die von der betreuenden Fachpraxislehrkraft bewertet wird.
11. Erforderliche Gespräche und Absprachen über einzelne Schüler/-innen führt ausschließlich die betreuende Fachpraxislehrkraft und der/die Ansprechpartner/-in der Betriebe. Die Erziehungsberechtigten werden gebeten, sich bei Fragen und Problemen an die betreuende Fachpraxislehrkraft zu wenden.

12. Die Schüler/-innen erhalten von der Schule den Auftrag, Aufzeichnungen in Notizform anzufertigen, um einen Bericht über die praktische Ausbildung anfertigen zu können, welcher auch bewertet wird. Auch ist ein Tätigkeitsnachweis von jedem Schüler/jeder Schülerin zu führen. Nähere Informationen dazu und die entsprechenden Unterlagen erhalten die Schüler/-innen von den betreuenden Fachpraxislehrkräften.
13. Am Ende der praktischen Ausbildung werden die Ansprechpartner der Betriebe gebeten, ein Gespräch mit dem Schüler/der Schülerin zu führen und in Rücksprache mit den anleitenden Mitarbeitern den „Bewertungsbogen“ auszufüllen. Die Bewertung des Betriebes fließt in die Fachpraxisnote mit ein. Der ausgefüllte Bewertungsbogen  ist dem Schüler/der Schülern auszuhändigen. 
Mit freundlichen Grüßen

Karin Burger
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